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Abonnements-Preis: In Breslau 
frei ine Haus 1 Thlr. 15 Sgr. Bei den 
Poft-Anftalten 1 Thlr. 20 Sgr. 


24. Jahrg. 
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Montag, den 9. November 1808 


Expeditien: Herrenſtraße 30. 
Inſertionsgebühr 1 Sgr. 6 Pf. für 
die Petitzeile. 


Nr. 263, 


C. S. Berlin, 8. Nov. (Aus dem Etat.) Am 
Schluſſe des Jahres 186 beträgt das Schuldcapital 
für die ganze preuß. Monarchie 416,259,121 Thlr.; 
darunter 183,312,428 Thlr. Eiſenbahnſchulden. Hinzu 
kommen 18,250,000 Thlr. unverzinsliche Schuld. Von 
den verzinslichen Schulden kommen 376,107,421 Thlr., 
worunter 134,703,812 Thlr. zu Eiſenbahnzwecken auf 
die alten Landestheile. Hannover hatz22, 146,050 Thlr. 
Schulden, darunter 16,868,730 Thlr. Eiſenbahnſchul⸗ 
den; Heſſen hat 15,406,500 Thlr., Naſſau 20,340,628 
Thlr., Hamburg 131,428 Thlr., Schleswig ⸗Holſtein 
1869 noch 377,092 Thlr. verzinsliche Schulden. — 
Bei dem Etat für das Abgeordnetenhaus werden 
9000 Thlr. an Druckkoſten geſpart in Folge der 
mündlichen Berichterſtattungen, ſowie der Bor und 
Schlußberathungen. 

Im Etat des auswärtigen Miniſteriums hat ſich 
eine Erſparniß von 16,600 Thlr. dadurch herausge⸗ 
ſtellt, daß die Conſulate in Belgrad, Bukareſt, Can⸗ 
ton, Chili, China, Galatz, Jaſſy, Tientſin und in 
den La Plataftaaten, ſowie die Dotationen des Kanz ⸗ 
lers und Vicekanzlers in Conſtantinopel auf den Etat 
des norddeutſchen Bundes übernommen worden ſind. 
Dagegen iſt in China eine Geſandtſchaft errichtet 
worden, welche zuſammen 29,000 Thlr. koſtet. 

Bis zum Schluſſe des Jahres 1868 werden auf 
die Entſchädigungsſumme von 3,320,020 ½ Thlr., 
welche Preußen für Aufhebung der Sund⸗ und Belt⸗ 
ölle zu zahlen hat, 1,590,254 Thlr. getilgt ſein. Die 
ährliche ate beträgt 243,462 Thlr. und iſt die letzte 
am 1. April 1877 zu berichtigen. 

In der geſammten Monarchie beſtehen 2807 Mei- 
len Chaufjeen, bei denen 1070 Aufſeher und 694 
Wärter angeſtellt ſind, und für welche ein Koſten⸗ 
aufwand von 3,540,000 Thlr. pr. 1869 vorhergeſehen 
iſt. — Die 1148 Staatsdomänen haben 1,363,631 
Morgen nutzbaren Bodens und geben einen Ertrag 
von 3,270,369 Tölr. Die königlichen Forſten nehmen 
9,138,899 Morgen benutzten und 1,031,352 Morgen 
nicht benutzten Waldbodens ein. j 

Preußen hat auf 6,270,720 Quadrat⸗Meilen eine 
Bevölkerung von 23,908,710 Seelen, von denen 
2,574,026 in mahl und 
21,334,684 in claſſenſteuerpflichtigen Ortſchaften woh⸗ 


nen. Die Einkommenſteuerpflichtige Bevölkerun 
beträgt 379,122 Köpfe. ſteuerpflichtig 9 
— Der ſteuerp 


tige 3 der 28 preußi⸗ 
ſchen Privatbahnen beträgt bei einem Actiencapital von 
176,089,015 Tylr.; 15,935,430 Thlr. 3 Pf. Hierzu 
tragen bei: Die Oberſchleſiſche Bahn 269,588 Thlr.; 
die Cöln⸗Mindner Bahn 248,230 Thlr. 20 Sgr. 9 Pf.; 
die Rheiniſche 180,754 Thlr.; die Selin, Aahelaſche 
140,744 Thlr. die Potsdam⸗Magdeburger 140,625 Thlr.; 
die Bergiſch⸗Märkiſche 130,625 Thlr.; die Magdeburg ⸗ 
Leipziger 96,291 Thlr.; die Berlin⸗Hamburger 87,500 
Thlr.; die Magdeburg⸗Halberſtädter 70,125 Thlr. die 
Berlin-Stettiner 64,366 Thlr.; die Breslau⸗Schweid⸗ 
nig-Freiburger 41,437 Thlr.; die Thüringiſche 39,299 
Thlr.; die beſſiche Nordbahn 10,463 Thlr.; die Star⸗ 
ard⸗Poſener 9,478 Thlr. und ſo herunter bis zur 
eine-Ilſeder Bahn, welche eine Eiſenbahn⸗ Abgabe 
von 7 Thlr. 18 Sgr. 5 Pf. zahlt. Die Aachen⸗Ma⸗ 
ſtrichter, Huggeter und Rhein⸗Nahebahn haben keinen 
abgabepflichtigen Reinertrag im Jahre 1867 gehabt. 
Be Im Jahre 1869 kommen zur Ausmünzung: 
— — Stück Boldkronen und 45,000 St. in halben 
werden 100 G rage von 1,136,566 ¾ Thlr.; Davon 
Zweithalerſtücken —.— in Hannover geprägt. An 
100,000 Thlr. in e . nat 1 
14,770,000, Tolr. in ½ tr, 70,000 Thi b Ya 
Thlr. 300,000 Thlr. in Silbergroſchen and. halben 
Silbergroſchen zuſammen für 320,000 Tol, Kupfer: 
Münzen zuſammen für 182,000 Tölr., im Ganzen für 
17,178,666 ⅛ Thlr. Münzen geprägt, davon in Berlin 
10 Mill. in Hannover 3.178.666 Thlr., in Frankfurt 
a. M. 4 Millionen. Hierzu werden gebraucht 2,757,568 
Pfd. Gold, 632.986 Pfo. Silber, 188,582 Pfd. Kupfer. 
— Amerikaniſche Fonds. Das ſinkende Gold⸗ 
agio vor der Wahl Grants brachte eine allgemeine 
Steigerung der 1882er Bonds hervor, dem eben ſo 
plötzlich ein almähliges Sinken nach vollzogener 
Wahl in New Nork folgte. Die darüber vorliegen 
den telegraphiſchen Berichte find zu dürftig, um ein 
beſtimmtes Urtheil über die Veranlaſſung 


tigen Rückſchlags darauf begründen zu können. Ge⸗ 
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wiß iſt nur, daß an der Newyorker Börſe anormale 
uſtände eingetreten find, während welcher der 
Tagescours nicht die beige ank Bedeutung hat; 
ein ſtarker Geldbedarf drückt auf den Cours der 
Wechſel, des Goldes, der Producte und der Bonds. 
In letzteren hat neuerdings eine rege Speculation 
ſtattgefunden, wie es an ſolchen Börſen in der Regel 
der Fall iſt, an welchen die 8 Zinſen nicht 
berechnet, ſondern bei Verfall abgetrennt werden, 
und wo dann im Cours oft der Betrag des fälligen 
Coupons bald wieder eingeholt wird. Dieſe Dwi⸗ 
dendenjäger, wie man ſte dort nennt, mögen diesmal auf 
Grant's Wahl vertrauend, ihre Operationen über Gebühr 
ausgedehnt haben, und fanden ſich, als das von Jedermann 
erwartete Ereigniß eingetreten war, in ihren Hoff: 
nungen getäuſcht und zu Realiſationen gedrängt. Bei 
ſolchen Veranlaſſungen bildet ſich, wie es in dem 
New⸗Rorker Börſenjargon heißt, ein Corner“; die 
Realiſationsluſtigen werden in eine Ecke getrieben 
und nicht herausgelaſſen, ehe fte genügend gerupft 
ſind; in Allem, was on erforderlich ift, bewähren 
ſich die Amerikaner als Meiſter. Ueber zwei ganz 
ähnliche „Corner“ berichten die vorliegenden neueſten 
amerikaniſchen Zeitungen; der eine fand in Chicago 
gegen Kornſpeculanten, der andere in New⸗Nork gegen 
Speculanten verjiiedener Eiſenbahnwerthe ſtatt. 
Vor den Beſitzer amerikaniſcher Fonds haben ſolche 

orgänge nicht das mindeſte Intereſſe; die Lage der 
Union iſt nach der Erneuerung der conſtitutionellen 
Gewalten in Folge der letzteren Wahlen eine weit 
beruhigendere und hoffnungsvollere geworden, als zur 
Zeit, wo der Präſtdent und der Congreß ſich gegen⸗ 
ſeitig durchkreuzten, eine Impeachmentklage vorlag und 
der Congreß mittelſt einer Zweidrittelmajorität die 
Machtbefugniſſe der übrigen Factoren der Staats⸗ 
ewalt gradezu vernichten konnte. Im neuen 

ongreß haben die Republikaner eine Majorität, 
ſtark genug, um in Eintracht mit dem Präſidenten 
ihrer Partei, die ſchweren Fragen der Geſetzgebung, 
der Finanzen, des Handels und der Verwaltung zu 
löſen, nicht aber mehr ſtark genug, um die verfaſ⸗ 
ſungsmäßigen Befugniſſe des Präſidenten zu brechen. 
on dem gegenwärkigen Congreß iſt nach amerikani⸗ 
ſchem Brauch nicht zu erwarten, daß er in den noch 
übrigen drei Monaten ſeiner Amtsdauer irgend eine 
bedeutende Frage in Angriff nehmen werde; Grant's 
Einfluß wird vielmehr, in Hinblick auf die neue 
Adminiſtration, die er zu bilden hat, ſchon jetzt hin⸗ 
reichen, um zu verhindern, daß derſelbe durch über⸗ 
eilte uns borgegriffen werde. In commer⸗ 
ieller Beziehung muß der ſtarke Druck, den der 

eldmangel auf den Preis der Producte geübt hat, 
den Export derſelben weſentlich fördern, worauf auch 
bereits der Bug der Wechſelcourſe hindeutet. 
Die Umſätze in Amerikanern waren ſehr bedeutend; 
das Privatpublikum betheiligte ſich dabei mehr als 


ewöhnlich. 
Berlin, 7. November. (Gebrüder Berliner.) 


Wetter neblig. — Weizen loco ohne Handel, Ter⸗ 
mine ſtill aber etwas höher, loco er 2100 K. 65 bis 
75 & nach Qualität, r 20008, dieſen Monat 
63 ½ bez. u. Gd., November⸗December 62 Br., April⸗ 
Mai 61 bez. — Roggen der 2000 2, loco ſtill, 
Termine feſt und neuerdings etwas beſſer bez. Gek. 
1000 Ctr., Kündigungspreis 54%, Thlr., loco 54¼ 
bis 55%, ab Bahn bez., ord. 54¼—54% ab Bahn 
bez., t dieſen Monat 54¼ —55—54% bez., Nov. 
December 52¾—53 bez. u. Br., 52 Gd., Dechr.: 
Januar 52 bez., April⸗Mai 51¼ —51½ 51 ½¼, bez., 
Mai⸗Juni 51¾—51¾ bez. u. Br. — Gerſte er 
1750 . loco 45—57 % — Erbſen r 2250 2. 
Kochwaare 66—72 , Futterwaare 58—62 R, — 
Hafer Yr 120088. loco und Termine feſt. Gekünd. 
600 . Kündigungspreis 33%, , loco 3286 K 
nach Qual., galiziſcher u. böhmiſcher 38, ord. poln. 
32¼, fein mähriſcher 35 ab Bahn bez., Lr dieſen 
Monat 33 ¼ bez., Novbr.⸗Dec. 32% bez., April⸗Mai 
32%, bez. — Weizenmehl excl. Sack loco pr. 7 
unverſteuert Nr. 0 4½—4%½ , Nr. 0 und 1 
43% — Roggenmehl ſtill, exel. Sack 
loco per 64 unverſteuert, Nr. O 4½ 3 ¼ S, Nr. 
0 und 1 343 ½ %, incl. Sack der Novbr. 3 . 
24 1.— „ bez. u. Br., Nov.⸗Deebr. 3 # 20 Ser: 
bez. u. Gd. Doc.-San, 3.7. 19 pr Br., April⸗Mai 

3 r. — Petroleum er en mit Jaß 
loco 7%, Thlr., der dieſen Monat 7¼ &, Nopbr.- 


Decbr. 7½ bez., December⸗Januar 7½ Thlr. — 
Oel ſaaten r 1800 z. Winter⸗Raps 78—80 2%, 
Winter⸗Rübſen 76—79 % — Rüböl dee a ohne 
Faß etwas ruhiger, loco 9½ Br., Nr dieſen Monat 
N/½ —9/% —9¼ bez. November⸗Decbr. do. Dechr.- 
Januar 9% Thlr., Jan.⸗Febr. 9¼ bez., April⸗Maf 
9%½—9¼ bez. Mai⸗Juni 9% —9¼ hr: — Leinöl 
der (ein ohne Faß loco 11½ . — Spiritus Nr 
8000 X. ſtill aber feſt und etwas höher, mit Faß der 
dieſen Monat 16¼½ 16% bez., Nov.⸗Decbr. u. De⸗ 
cember⸗Jan. 15¼ —15'Y,, bez., April⸗Mai 16%, bis 
16%, ez, Mai⸗Juni 16½— 16% bez. Jun Juli 163/% 
bez. Juli⸗Auguſt 17%, bez., ohne Faß loco 16% bez. 
— Mehl war bei neuerdings billigeren Preiſen nur 


ſehr ſchwer zu begeben. 

Berlin, 7. Nov. (Hypothekenbericht von 
Emil Salomon.) Auch in verfloſſener Woche 
zeigte ſich viel Gel) für hypothekariſche Anlagen zur 
erſten Stelle, es wurden auch mehrere größere Poſten 
vom Markt genommen. 

I. Stellen feinſter Gegend a 4%, pCt. begeben, 
wozu noch größere Poſten zu haben, gute Mittel⸗ 
gegend a 5 pCt. zu laſſen Mittelgegend 2 5½ pCt., 
entferntere Gegend a 6 pCt. zu haben und zu laſſen. 

II. Stellen beſter Gegend ſind einige Poren 
realifirt worden, doch bleibt das Angebot in fait 
allen Stadtgegenden vorherrſchend und iſt die Pla⸗ 
cirung eine ſchwierige. 

Es wurden in vergangener Woche bedeutende 
ae e fur Hypotheken geſtellt und 
realifrt. 

Städtiſche Pfandbriefe in kleinen Poſten a 92 
Procent gehandelt. os: 

Ländliche Hypotheken erſte Stellen pupilariſch 
leicht zu begeben, es fehlt jedoch an Material aus 
der Mark, Schleſten, Pommern und Sachſen. Fer⸗ 
nere Eintragungen bedingen gern 6 pCt. jährlich. 

Kreis⸗Obligationen 4, pCt. Pommern und 
Weſtpreußen ſowie 5 pCt. Oſtpreußen ſehr gefragt, 
dagegen Poſen 5 pCt. angeboten. 

Für Grundſtücke beſter Stadtgegend zeigt ſich 
regere Kauflust und find dieſelben namentlich bis zum 
Lat a 60 Mille gefragt, dagegen bleiben andere 

tadtgegenden noch angeboten, 

Für gut gelegene Terrains und Banftellen Nach⸗ 
frage zu guten Preiſen. 

Berlin, 8. Novbr. (Courſe aus dem heu⸗ 
tigen Privatverkehr.) Steigend bei lebhaften 
Geſchäft, namentlich in öſterreichiſchen Credit⸗Actien. 
Wir notiren: Franzoſen 156 a ½ bez., Lombarden 
108 a ½¼ bez., Oeſterr. Credit⸗Actien 98 —97ô— 
97 bez., 1860erLooſe 77 bez. Galizier 92 Br., Ober: 
ſchleſiſche 102% Br, Gnfel-Öperberger 113 @pr- 
litzer 69%, Gd., Amerikaner 79¼ per ult. 79%, Br., 
J a 54, Gd., per ult. 54—Y,, kurz Wien 
87¼ Br. 

Berlin, 6. Nov. (B. H. 3) (Wolle.) Ob⸗ 
ſchon ſich während der letzten Woche unſere Vor⸗ 
räthe wiederum um ca. 2 tr. verringert haben, 
zeigt ſich doch überall das bereitwilligſte Entgegen: 
kommen der Verkäufer und ſind die Preiſe deshalb 
matt. Von größeren Abſchlüſſen erwähnen wir fol⸗ 
gende: Für die ſüddeutſche Kammgarnſpinnerei wur⸗ 
den nochmals 150 Ctr.beſte Mecklenburger a 53 Thlr. 
und für den öfter erwähnten rheiniſchen Kämmer 
noch 100 Ctr. do. abgeſchloſſen. Der ſchon in 
anderen Berichten ſignaliſirte fachſiſche Kämmer 
kaufte vorläufig ca. 250 Ctr. Hinterpommern, deren 

reis noch nicht genau bekannt iſt, und ca. 300 Etr. 

Irpemmern a 50 Thlr. 

Ein rheiniſcher Fabrikant nahm ca. 200 Gtr. f. 
poſener Einſchuren Anfangs der 60er, und wurden 
ferner ca. 400 Ctr. f. Poſen zu ca. 60 Thlr., wahr⸗ 
ſcheinlich für Belgien, ſowie ca. 100 Ctr. f. Oſt⸗ 
preußen für England abgeſchloſſen. Durch inland. 

uchmacher war der Markt wenig belebt, und iſt der 
Umſatz mit ihnen wohl nur auf 500 Etr. Mu ſchätzen. 

Die in dieſer Woche in Auction geſtellten Wollen 
find von dem Commiſſionshauſe, das ſie unter den 
Hammer gebracht hatte, größtentheils zurückgekauft 
worden, und verdienen deshalb auch nicht eine ſpe⸗ 
cielle Berichterſtattung. 

Stettin, 6. November. Der Waarenhandel am 
Platze bewegte ſich in dieſer Woche in engen Grenzen, 
dabei war indeß das Verjandtgejchäft in den meiſten 
Artikeln befriedigend. Die Preiſe haben ſich im 


iemlich behauptet. Hering verlor etwas von Stettin nach Rußland ein Ende bereiten und 14½—414%½ gemahlene do. 7 
u. Pre . Petre —.— 5 en bei guten Um⸗ dadurch leicht weitere Entwerthung des Artikels ber: 13% 2, rr 3 — Faß 1 101 8 . = 
ſätzen ler bezahlt. — Petroleum. Eingetroffen find veiführen dürfte. Leipzig, 7. November. (3.0 Stic el . 
en dem 31. v. M. drei Ladungen mit 6656 Faß. Man zahlte per November 48—47½—48¼, Witterung war in dieſer Woche Ben ö ch el.) Die 
Das Lager beträgt heute nur 6983 Faß exel. der 48¼ Thlr., per December⸗Januar 47—46%, 47¼— und rauh, heute etwas Regen N ch 
noch nicht entlöſchten Schiffe. Die directen Zufuhren | 47½ Thlr. per pril Mai „ee Tblr. ſchränkter umſat bekundet aber in den letzt ee 
von Amerika find nunmehr nach glücklicher Ankunft Spiritus. Die Schlußwoche des vergangenen in Folgen beſſerer Berichte von allen 9 100 en 12 — 
des Ludwig mit 2700 B. ſämmtlich arrivirt. Der Monats brachte auch für Spiritus vorübergehend Haltung und ſchließt heute merklich gen, feſtere 
latvorrafh; aus dem wir den Bedarf des bevor⸗ weſentlich höhere Preiſe und lockten die wie bei Roggen % & Br., 9¼ bez. ar November Oh ; 
en Winters zu verſorgen haben blieb trotz durch künftliche Manövers geſchraubten Börjennoti- Br. 9%, Gd. der Jan.⸗Februar 9,10 
der letzten bedeutenden Zufuhren auffallend klein. rungen von allen Gegenden jo bedeutende Quantitäten und Br., 7er April-Mai 10 „ bez., Br bez. 
e durch feſte Berichte der übrigen europäiſchen Waare nach Berlin, daß ſolche nur zu rapide wei- — Leinöl 11%, % — Oelkuchen niedriger 27 an 
Stapelpläge, ſowie durch einen recht lebhaften Ab⸗ chenden Preiſen Unterkommen fand. 2 ; 2 er 100 E. käuflich. — Das G etreide. G bis 
zug nach dem Inlande, haben ſich die Preiſe hier Die nennenswertle Preisdifferenz, die zwiſchen litt dieſe Woche unter großer Verkehreloß alſchäft 
auf 7¼ . gehoben, wozu größere Umſätze ſtatt⸗ Lieferung per November gegen October beftand, hatte hat ſich hier wie anderwärts eine siemf, 0 und 
gefunden, unter dieſem Preiſe iſt Nichts zu kaufen, die Brennereibeſitzer veranlaßt, ſammtliche Vorräthe Tendenz ausgeprägt, was die Käufe flaue 
x Dezember wird 7½ gef. — Kaffee. In voriger 5 in den letzten Tagen des verfloſſenen Monats vorſichtiger es fer nur um fp 
oche find 4723 en zugeführt, verladen find gleich. an den Markt zu bringen, jo daß die Zufuhr im deshalb zumeiſt unter Bezugswerth offeriert word 
zeitig 4082 &. Die Steigerung hat „ih für die November recht beſchränkt blieb und Kündigungen — Weizen begegnete von Neuem (ehr ſchw all en. 
verfloſſene Woche gut behauptet. Die Java⸗Auction an der Börſe daher gänzlich fehlten. Der Abzug Abſatze, und blieben die Offerten ab erfälligem 
in Holland wird für den Monat November nur fand zum größten Theil nach Stettin und Hamburg, Ab überwie 


A allen groß fein, und erwartet man einen in vereinzelten Fällen auch nach Süddentſchland und bis 70 „67% 69˙ . 
ohen Alan. By unſerem Platze war der Abzug den Rbeingegenden Fair - |62—66 > A 1 132094 S 
nach den Provinzen jehr belebt. Im Banenlande Die unberechenbaren Börſen⸗Operationen der 54—57 1, 54½ 59% i . 


auch eine beſſere Meinung für den Artikel zu | jüngften Zeit leben noch in zu friſcher Erinnerung der bez., geri 52—5 f 
955 een 1 aber noch billigen Conſumenten, als daß jolche ungeachtet des billigen — Gerſte x image Waare 52—53 K offerirt. 
Notirungen gute Aufnahme gefunden. Notirungen e Vertrauen zu dem Artikel gewinnen Hafer Jr 1200 . Brutto 32—33 & b r. — 
biieben ehr feft wie zuletzt. Notlrungen! Sara, könnten und erſtrecken ſich die gegebenen Ordres fakt Spiritus Loco , 100, en t — 
braun bis fein gelb 119 pr, gelblich bis gelb ausſchließlich nur auf ſchnell zu liefernde Waare. r November⸗Mai 16% & Gd. bez., 
68 ¼ S, blank 6¼ 6 , fein grün 6%,— Das Terminsgeſchäft blieb daher recht ftil. Wien, 7. Nov. (W Se 
7½ Apr, ordin. bis gut ordin. grün 5¼—6¼ pr, Binnen Kurzem dürften ſich nunmehr Lager bilden is 7. Rovemb er € bien bericht vom 1. 
Laguayra 59,5%, Se, Rio, gut bis fein ordin. und der ſich dann einſtellende Report die Regelung 3108 Stück im Gewi chte hlachtvichmarkt: Auftrieb. 
5½ 5% Apr, reell ordin. 4/—4¼ Sr, ordin. bis der Spirituspreiſe für ſpatere Lieferung bewirken. Stück. Davon wurden für Wien bis 730 Pfd. per 
gering ordin 4y,—4 % tranſ, — Reis, Die Zufuhr Inzwiſchen kann das augenblickliche Verhältniß der Ankaufspreis fl. 27. bis fl. 32.0 ne - 
voriger Woche betrug 3300 6% vom Lager gingen | Terminpreife zu den Notirungen für Novemberliefe- | 130 bis fl. 215 per Stück. La udabtrieb 3 tr. und fl. 
1650 g ab. Umſätze waren nicht bedeutend, nur rung als zum Einkauf des Winterbedarfs für die verkauft 458 Stück. Stück. Um 


rracan's erhielt beſſerer Begehr. Deſtillateure äußerſt günſtig bezeichnet werden. 5 ; 
Die . bleiben 3 Wer Java Lafel⸗ Man zahlte er Sovember 15¼%—15½%—14½— Stechviehmarkt: Auftrieb 2508 Stück Kälber 
9½ 10% . Arracan 5 — 6 . Rangoon 5½% 14¾ Thlr., per December 15½—15½2—14¼— 14% (Waidner) 19— 29 kr. pr. Pfd.; — 169 Lämmer 
—6 K, do. Tafel- 6¼ 6% , Bruchreis 4½— 


Thlr., per Januar 15½—15½—15—14½ Thlr., per 6, bis fl. 10 per Paar. — 451 Schafe (Waidn 
4½ 3 ꝗranſ. — Von Roh.Zuckern find ca. 5000 6% April/Mai 15 —15½—15¼—15ÿ Thlr. 13 bie 21 kr. per Pfd. — 3404 Sehe (lebende) 
zu / ½ Ag niedrigeren Preien gegen die Vor Erfurt, 7. Nov. (Julius Bertuch.) Di: | 16 bis 20 kr. per Pfd. 167 Schweine junge, Waidn.) 
woche gehandelt. Offerten von hochpolariſtrenden Uu de. Witterung mahnt an den baldigen 28 bis 32 kr. per fd. — 456 Schweine (junge, 
1. Producten fehlen, während geringere wenig Be. Eintritt des Winters. — Der Verkehr am heutigen lebende) 20 bie 26 kr. per Pfd. — 419 Schweine 
rückſichtigung finden. In raffinirten Zuckern blieb Markte war ſehr lebhaft; die bedeutenden Zufuhren, (mittlere) 22 bis 24 kr. per Pfd. — 966 Schweine 
der Abzug gut und haben ſich auch Preiſe hierfür welche größtentheils aus Gerſte beftanden, gift (ſchwere) 24 bis 26 kr. per Pfd. 

H . — p. Indiſcher unverändert, engl. teten gute Auswahl und konnte bei Nachgiebigkeit London, 6. Nov. (Marktbericht von Kings 
7½ 7% , däniſcher 7½¼—7½ . trans, geford,, Seitens der Verkäufer die rege Kauffuft volle Be. ford und Ley.) Mit Ausnahme einiger Re enf ** 
Candisſyrup 4-42; & gef., Stärkeſyrup 6 gef friedigung finden. In Weizen und Roggen hat war das Wetter während der verfloſſenen oche ſchön 

Stettin, 7. Nov. [Max S and berg.] Wetter die flaue Stimmung noch zugenommen. Hafer im und ſeit geſtern etwas kalter. Der Wind war am 
trübe. Wind S. Barometer 27° 9". Temperatur Werthe behauptet, obgleich das Angebot darin ſich letzten Dienſtag und Mittwoch ſehr 1710 hauptſäch⸗ 
Morgens 1 Grad Wärme, — Weizen wenig verändert, ebenfalls mehrt. Hülſenfrüchte ohne weſentliche lich von W. und S. W wehend heut . und Froſt. 
loco 2125 6. gelber inländiſcher 69—71 9% nach Aenderung. Nach Oel ſaaten zeigte ſich vereinzelte Der Weizenhandel war leblos in den Markten 


— 


el i des Köni 5 

alität bez., feiner 72 bez., Oderbr. 67½—68 Frage. \ e nigreiches und wo eine Aenderung in Prei 
% bez., Ba 60—65 be bee 68—69½ 3 der Scheffel. or Wispel. ſtattfand, war ſie allgemein gegen VAtäufer de 
bez, weißer 72—75 4% bez., auf Lieferung 83.8564. Weizen. 8486 6%. 62-67 % acer überſtieg jedoch nicht ungefähr 1 „, pr. Qr.; 
elber der November 70 % Br. 00% . Od. er Roggen. 82-84, 55—57 „ fer Verkaufswertt von einheimiſchem er blieb 
Frühjabr 67¾—68 bez. u. Br. — Roggen gefragten Gerſte . 9-4, 8-0 „ ſeines ſchweren Effectiv⸗Gewichtes wegen unter dem 
Loco 2000 CJ. 54½—56 C nach Qualität bez. „ gute Brauwaare . 5824 „ 51-54 „ von fremdem Weizen und half jo Preiſe herunter zu 
auf al. dr November 54°/,—55 K bez., Br. u. Gd., Hafer . . 4850 „ 29½30½ „ drücken. 5 f 

Nov. Decbr. 52%, Br., 52%, Gd., 7er Decbr Ras „ 0 Gerſte ſtieg ferner 1 bis 2 8. pr. Or. und in einigen 
an. 52 3 Gd. Yr Frühjahr 51¼—51/ % bez, Mohn, grauer 67 „ 108-108 „ Märkten des Inlandes bedangen beſte Mufter Malz. 
Br. u. Gd., Yr Mai⸗Juni 52¼ % Br., / Gd. — „ blauer 100 „ 6 —7 „ gerſte denſelben Preis wie Weizen. 
Gerſte ſtille, loco Jr 1750 6. Ungar. geringe 44— Linſen 0 70 Bohnen und Erbſen waren feſt zu vollen Raten. 
46½ & bez., mittlere 47—48 & bez., feine 49¼.— AA 100 „ 2¾%—3½, Hafer der einen verhältnißmäßig ſehr hohen Werth 
51½ K bez. — Hafer unverändert, loco 7e 1300 6. Bohnen, weiße 100 „ 3%¾ 3/8 , erreich hat, war weniger beliebt. 
35—36 K bez., der Frühjahr 47.5084, 35 & Br. — Breslau, 8. Nov. (Wolle.) Seit unſerem Mehl war vernachläſſigt und voll 1 8. pr. Sack 


rbſen loco 2250 J 62— 63 Ag bez. — Rüböl letzten Bericht hatten wir wiederum einen Umſatz | billiger. 
5 5 Ico 9¼ & Br., auf Keferung von ca. 1200 Etr., beſtehend in ruſſiſchen Fabri Die Zufuhren an der Küſte beſtanden in dieſer 
Novbr. 9½ 9½ & bez., 9% & Br., dur Novbr.“ wäſchen, dergleichen Rückenwäſchen, volhyniſchen, Woche aus 67 ah 1 Weizen. 21 
Decbr. u. Decbr.⸗Jan. 9½ Gd., r April⸗Mai 9%, 4 (ein polniſchen, poſenſchen, märkiichen und feinen Mais, 4 Gerfte, 4 Roggen, 5 Bohnen, 7 Leinſaat, 
Br. u. Gd., „er Sept. Oct. 1869 9¼— 9¼ 7 bez. ſchleſiſchen Einſchuren, ſowie kurzen ſchleftſchen Ger ? Baumwolſaat, von welchen mit den von letzter 
— Spiritus matt, loco ohne Faß 16½ AA bez., berwollen. — Käufer waren Fabrikanten und Kamm Woche übrig gebliebenen 4¹ RER geſtern Abende 
kurze efernng ohne Faß 16%, % bez., auf Lieferung garnſpinner aus Sachſen, öſterreichiſche Händler, zum Verkaufe waren, nämlich 21 Weizen, 10 Mais, 
Nopbr. 15% 855 bez, 15% Br., ¼ Gd., r ſowie Commiſſionzire für Frankreich und den Rhein. 2 Roggen, 2 Bohnen, I Lein 125 5 Baumwollenſaat. 
ovember⸗Deebr. 15%, Gd., Frühjahr 16 AZ bez. u. Magdeburg, 7. November. (Rohzucker.)] Bei Angekommener e Preife 1 war in ziem: 
Br., 15 ½ Gd. — Angemeldet: 100 ½ Rüböl. — fortdauernd großem Angebot beftand in dieſer Woche lich gutem Begest, röperes Geſchl e bal- 
Regulirungs⸗Preiſe: Weizen 70 , Roggen 55 15 mäßiger Begehr fort, nur zeigten ſich die Käufer ten, 8 155 Bee 1 aufer erwar⸗ 
Rübbl 9% , Spiritus 15%, & — Heutige Land⸗ noch difficiler als ſeither. Pie beſſeren Producte 7 e en ten 5 operiren zu 
markt⸗Zufuhren unbedeutend. — Bezahlt wurde: blieben nach wie vor bevorzugt, konnten aber den Mais wer unllle pr. Or Gerſteun ie 
Weizen 8672 , Roggen 5400 „, Gerſte 46— vorwöchentlichen Preisſtand nicht ganz mehr bei neuerer, Roggen geſucht zu 1ege[ühe 10.64. pr, r. 
5 45 Erbſen 60—64 „ er 25 Scheffel, Hafer 33— haupten und mußten einige Groſchen billiger exlaſſen zen ſchwimm end und fü zu letzten Raten. In Wei⸗ 
7° 26 Schffl. werden, um Nehmer zu finden. Mittlere Qualitäten Nichts gemacht, Gerſt r ſpatere Verſchiffung wurde 
Poſen, 7. Nov. (Wochenbericht von Carl gaben ebenfalls einige Groſchen im Preiſe 5 und ten, d 50 Roggen w e und Mais wurden feſt gehal⸗ 
riedenthal.) Roggen. Seit meinem letzten waren noch weniger beliebt; geringe roducte blieben agen war ruhig und Preiſe nominell. 
erichte war dieſer Auikel recht erheblichen Preis- ſehr ſchwer verkäuflich. Von Nachproducten wurde — 
ſchwankungen unterworfen, die hauptſächlich durch die Einiges zum Export gehandelt. Die heutigen Not Provinz⸗Nachrichten. 
erkünſtelte ſchließlich mißglückte Treiberei, die Berliner rungen find für ordinäre gelbe 9 nde „Schweidnitz, 6. Nopbr. (G. Schneider.) 
Speculanten in K geſetzt hatten, hervorgerufen 10—10½ , hellgelbe 10% 10% %, blonde Am heutigen Getreidemarkte waren Zufuhren bei 


worden. Mit Rückſſcht auf jene Hauſſeoperation 10% 11½% Ag, halbweiße 11/1 ½% , weiße luſtloſer Stimmung ziemlich belangreich, Preiſe daher 

war der größte Theil der recht 3 Zufuhr 11¼½— 11 ¼ , „ weiße 12—12¾ , ſchwach preißhalten® Man zahlte für 9 

in der letzten Woche October nach Berlin und Stettin Eruftallzuder 12/13 ¼ , Nachproducte je nach weißen Weizen .. 83 88 Hr 

verladen worden, wo die meiſten Inhaber auch noch Qualität 9—10 % de e, Der Wochenumſatz gelben do. 74— 78 „ e Scheffel 

entſprechend hohe Preiſe zum Verkaufe benutzten. beträgt ca. 40,000 % Raffinirte Zucker. Die Preiſe gen 70— 72 „ F je nach Qual. 
Obwohl der Markt während der laufenden Woche für Brodzucker haben ſich feſt behauptet, da bei Gerte 58— 62 „ | u. Gewicht. 

nur ſehr mäßig befahren war folgten hieſige Preſſe mäßigem Angebot gute Frage beſtand. Gemahlene Safer 7 38— 40 „ 

willig der aus Berlin gemeldeten rüdgängigen Rich. Melifje wurden reichlich angeboten und theils zu vor⸗ elſaaten wenig zugeführt, für 150 Pfd. Winter⸗ 


ng und blieb der Handel ſowohl für Löco⸗Roggen wöchentlichen, theils % niedrigeren Preiſen ge. raps zahlte man 185—190 Sgr. 
al anch auf ſpätere . aue recht unbelebt, zumal handelt. a get ſind ca. 38,000 Brode und ca. ve „ 7. Nov. Bei reichlichem Angebot und 
von auswärts gefragte Waare in feiner Qualité faſt 900 ½% gemahlene Bes und Farin zu nachſtehenden matter Stimmung fand in Weizen und Roggen nur 
gänzlich fehlte. Notirungen: afeine Raffinade incl. Faß 15%, &, zu ermäßigtem Preiſe einiger Umjas ſtatt, alles andere 
Die gegen Ende der Woche eingetretene kalte ffeine do. 15%, , fein do. 15%, , gemahlene unverändert. eißer Weizen 75—80—84 , gelber 
Heut den Schluß — Schifffahrt in nahe do. 14¼—15 &, fein Melis excl. as bis Gene 68—70—72 25 1279 en 68—70—72 Ser, 

f ka 8 


- a lebhaften Abzuge 15 &, mittel do. 14½ 14% , erden do. Gerſte 56—60—62 , Ha Sn. 


— * 


= ee 7. Novbr. [F. Cohn.] Bei 
ehr belangloſem Angebot am heutigen Getreidemarkt 
aben ſich Preiſe im Allgemeinen gut behauptet. 
Bezahlt wurde: 


„ 

en _ 10-1 8 

Gerſte. 52—55—61 * Schffl. 
5 dſchüg, 1. Nod. In Folge der eingetretenen 
Leo „7. Nov. In Folge der eing N 

ungünſtigen na waren die Zufuhren am heu⸗ 


tigen Markte nicht ſo belangreich wie ſonſt, für die 
Nachfrage aber immerhin ausreichend. Die Preiſe 
behaupteten ſich wie folgt: 


Weißer Weizen — 84 Sgr. 

Gelber Weizen 85 — 80 pro Scheffel 
Roggen 66 — 68 D e na 
8 — nalität 
3 Sn %. = |und Genich. 
F 65 — 67½% 8 


Breslau, 9. November. (P⸗Producten⸗Markt.) Ser. 
172101172200. 


Am heutigen Markte war bei geringen Zufuhren und 
unbedeutender Frage die Stimmung ziemlich luſtlos. 

Weizen gut preishaltend, wir noriren 7c 84 6 
weißer 71—79—83 , gelber 70-75-79 pr, feinſte 
Sorten über Notiz bez. ; 

Roggen feine Waare begehrt, geringe vernach⸗ 
läſſigt, wir notiren er 84 #4 61—64— 68 , feinſte 
Sorten über Notiz bez. 5 B 

G 3 ft he eg ge Nr 74 Cd. 52 
63 H, feinſte Sorten über Notiz bez. 

5 — flauer, r 50 C. galiziſcher 34—37 S, 
ſchleſiſcher 37—42 . a 

Hülſenfrüchte r r 
gut gefragt, 68—73 Apr, Futter⸗Erb 
35. — = eg 

— Bohnen mehr beachtet, ) : 
—Linſen kleine 72—85 Gr — Lupinen leicht ver: 
e (hun Bee 

„Kukuruz ( 7 
68—72 % ar Nober Hirſe nom, 56—60 

Kleeſamen, rother behauptet, wir notiren 10 
—12—15 3 Ya tn, feinſter über Notiz bez., weißer 
wenig offerirt, 11—15—18—21 , feinſte Sorten 
über Notiz bezahlt. a f l 

Oelſaaten gut begehrt, wir notiren Winter⸗ 
Raps 178—185—192 Gr, Winter⸗Rübſen 172.180 
183 Ar Yr 150 64. Br., feinſte Sorten über Notiz 
bez. Sommer⸗Rübſen 168—170— 175 pr — Lein: 
dotter 162—166—172 Gr — Leinſaat ca. / 
höher zu notiren. 5 

Schlag lein leicht verkäuflich wir notiren er 150 
6d. Br. 6—6½ , feinſter über Notiz bez. — Hanf⸗ 
amen mehr beachtet, er 59 84. 57—62 Gr — 
Kapg kuchen 60—62 Gr er Er; — Leinkuchen 
91-94 Ser. 2 

Karo feln 2230 . Ya Sad a 150 8. Br. 
1/1 / S er Metze. 

Breslau, 9. November. [Fondsbörſe.] Die 
Börſe war recht feſt geſtimmt und erfuhren nament⸗ 
lich Oeſterr. Credit⸗Actien gegen vorgeſtern eine er» 
hebliche — — . Auch Italieniſche Anleihe war 
bei ca. ½ pCt. beſſeren Preiſen begehrt. Eiſenbahn⸗ 
— er 2 ee 8 25 ; 2 

iciell gekündigt: 1000 67. Roggen und 
200 Stela, 9. Norbr. IA Pr 
u, 9. Nopbr. [Amtlicher Producten⸗ 
Börſenbericht.] Kleeſaat rothe —.— ordinär 
9—10, mittel 11½—12½, fein 13—14, hochf. 14½— 
15. Kleeſaat weiße feſt, ordinar 11—13½, mittel 
15—17, fein 18—20, hochfein 21—22. 

Ro agen (Ar 2000 #6.) feſt, dar Nov. 50%, Br., 
% Gd., Novbr.-Dechr. 49%, bez. u. Br., April⸗Mai 
48%.—½ bez. u. Br. 

Weizen ur November 63 Br. 

Gerſte der November 56 Br. 


Hafer er November 51 Gd., Novbr. December 
50%, bez., April⸗Mai 51%, Gd. u. Br. 
Raps er November 90 Br. 
D eb 5 matter, loco 9%, Br., or Nov. u. Nov. 
Febr. 9e, lan bez., Dechr.⸗ Jan. 9%, bez. u. Br., Jan. 
Spee baz April⸗Mai 9% bez. u. Br. 
us unverändert, loco 15½ Br. 15 ¼ Gd., 


November 15% — % b 
ebr. Jan. 15 „ie Br, Norbr, Decbr. 
1. ink ohne Wie April Mai 15 ¼— s bez. 
Die Bör en Commiſſion. 
gr = Kari 
etzungen der polizeilichen C 
Seftießungen der PINS 78 Commirften, 


Weizen, weißer 9— 18 6 pr 
5 gelber 15-77 73 712 TR 
Roggen. . 66-6 88 62—63 0 
Gerſte 6062 58 53—56 8 
afer 40—41 39 37—38 = 
rbſen 6972 65 60-63 ͤ 
Raps. 190 182 172 
Rübſen, Winterfrucht 178 174 166 
Rübſen, Sommerfrucht 170 166 160 pr 
Dotter. 168 162 154 Spr 
Waſſerſtand. 


Breslau, 9. November. Oberpegel: 14 F. 1 3. 
Unterpegel: — 8. 708 * 


Verlooſungen und Kündigungen 


— Schwediſche 10 Thlr.⸗Sooſe. Am 2. Novem⸗ 
ber c. dem erſten 4 17.945 wurden folgende Haupt: 
gewinne gezogen: Nr. 47,945 a 16,000 Thlr., Nr. 40,750 
4 000 Thlr., Nr. 160,201 und 206,797 a 150 Thlr., 
Nr. 44,347, 214,172, 215,532, 326,849 a 60 Thlr. 


Nr. 56401—56500. Ser. 602 Nr. 60101-60200. Ser. 
619 Nr, 61801—61900. Ser. 675 Nr. 67401—67500. 
Ser. 716 Nr. 71501-71600. Ser. 833 Nr. 83201— 


83300. 


100401100500. 


Ser. 1225 Nr. 


123201123300. 


Ser. 1320 Nr. 
152501152600. 
1712 Nr. 


Ser. 1797 Nr. 


184001 — 184100. 


Ser. 2709 Nr. 


Ser. 1102 Nr. 


Ser. 1686 Nr. 
171101171200. 


Ser. Nr. 


. 219101219200. 
223401 — 223500. 
Ser. 2256 Nr. 
226701 226800. 
244201244300. 
245901— 246000. Ser. 

. 255801—255900. 


Ser. 2241 Nr. 
225501225600. 
Ser. 2421 Nr. 


2535 Nr. 


Ser. 2682 Nr. 
270801270900. 


Ser. 950 Nr. 9490195000. Ser. 1005 Nr 


110101110200. 
Ser. 1233 Nr. 
124901—125000. 
Ser. 1526 Nr. 
168501— 168600. 
Ser. 1722 Nr. 


. 175201—175300, 


Ser. 1841 Nr 


. 194401— 194500. 


Ser. 2935 Nr. 
ee so: 


Nr. 
268101— 268200 
Ser. 2737 Nr 


Ser. 2786 Nr. 


Ser. 2748 Nr. 
278501— 273600. 
288201— 288300. Ser. 2895 Nr. 


Ser. 1967 Nr. 196601196661. 
Reſtanten: 


Ser. 1807 Nr. 180675180700. 
Nach dem Plane kamen am 3. November 1868 zur 


273601273700. 274701274800 


289401— 289500 


Verlooſung 4587 Stück. Es verblieben aber von der 


Be 5 ah 1868 on 8 in dem laufen⸗ 
albjahre zu bezahlen tũ { 
zu verloofen 4561 Studt. * 


Am 3. November 1868 wurden ausgelooft 46 Se⸗ 
rien, oder 4600 Obligationen, verblieben daher von 
der zuletzt ausgelooſten Serie 1997 von Nr. 196662— 
196700 im folgenden Halbjahre am 1. Juli 1869 zu 
bezahlen 39 Stück. Die fonft oben als ausgelooſt be⸗ 
eichneten 4587 Stück Obligationen werden bezahlt den 
2. Januar 1869 mit 13 Coupons. 


Statiſtik. 

Engliſche! ande bewegung. Lo don, 3. Nobr. 
Der Ausweis über die am 30. September dieſes Jahres 
in Bond befindlichen Haupteinfuhrartikel zeigt gegen 
daſſelbe Datum von 1867 einen Zuwachs von 2 Pro: 
cent in Cacao, 20 Procent in Kaffee, 21 Procent in 
Roſinen, 7 Procent in Cognac, 260 Procent in Mo⸗ 
laſſe und / Procent in Wein. Abgenommen haben 


r 
Korinthen 2 Pe Rum 8 Procent, Zuger raff, bleiben Towgarne mehr 


40 Procent, 
und Tabak 2 Procent. 
folgen dermaßen: 


ohzucker 12 Procent, Thee 8 Proeent 
u Die WWirrithe geſtalteten ſich 


una hme in 1868 in 1867 
Cacao Pfd. 6,335, 6,200,404 
Sole „ 59,707,854 49,864,317 
Roſinen Gtr. 87,9 72,646 
Cognac Gall. 7,337,623 6,828. 755 
Molaſſe Ctr. 186,484 52,003 
Wein Gall. 13,577,324 13,542,815 

Abnahme 
Korinthen Ctr 168,863 234,079 
Rum Gall. 7,341,988 7,987,067 
Raffinade Ctr 69,093 116.098 
Rohzucker 3,004,692 3,417,138 
Thee Pfd. 69,033,031 75,813,452 
Tabak „ 57;908,586 58,832,524 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 9. Novbr. 


(Anfangs⸗Courſe.) Mr 3 U. 
5 ER a Cours v. Kari 
eizen ur November. {3 
8 Normen me 5475 
oggen ovember 2357 
5 Nov.⸗Dez.. 53% 52% 
> April Mai.. 52% 5 
Rüböl der November 9% 9a 
April Mai. 9% 9% 
Spiritusyr November. 16% 16% 
Kovbr..Dez.. 16% 15% 
April⸗Mal. 16% 16% 
Fiege Actien. f 1 
ehen 11 11 
iülhehmabahn.. . " .. 110 | 15 
Oberſchleſ. Litt. . 191 192%, 
Warſchau⸗Wiener 58% 584 
Oeſterr. Credit FE 97 95% 
Italiener 8 545 53 
Amerikaner 79 


Ser. 2883 Nr. 


Die Schluß ⸗S ö 
Tg ee. 


Stettin, 9. November. Cours v 
Weizen. Behauptet. 7. Nov 
er November 694 69 

Frühjahr 68 68 
Roggen. Höher. 
der November . 55% 55 

FE yo TE 527 I 

rühjahr . -» - 52 1 
mach ee matt. ; ge 
1 ! 94 
Fe... , . 8 
Spiritus. Unverändert. 
or November 15% 115% 
Novbr.:Dechr, . . 1572 15% 
Frühjahr 16 16 


Die Wiener Schluß⸗Courſe waren bis zum Schluſſe 
diſees Blattes noch nicht eingetroffen. 


Trautenau, 9. Nopbr. Bei . Beſuche 
47400. als Lein⸗Garne. 

7/8 netto gehalten. 

elsbl.) 


Frank a. M., 7. Nov., Nachm. 2½ Uhr 
Still. Schluß: Coneſe: Wiener Wechſel 105 
Oeſterr. National⸗Anlehen 53%, Oeſterr. 5procent 
fteuerfreie Anleihe 52 ¼. 


Fran a. M., 8. Nov., Mittags. [Effe . 

— a cie 2 - a en 7 sn frei 
ien 225, 50er 1864 

Lombarden 188, Staatsbahn 278½ er Hale 108 


amburg, 7. Nopbr. Nachmittags. Getreide 
markt. Weizen und Roggen loco Dee Saufluft, 
auf Termine feſt. Weizen ee Nopbr. 5400 8%, netto 
124 Bancothaler Br., 123 Gd., Pe Dechr. 121 Br., 
120 Gd. e April Mai 118 Br. 1179, Gd. Roggen 
Dr Novbr. 5000 6. Brutto 94½ Br. 94 Gd. 
ecember 93 Br. 92½ Gd. de April. Mai 92 Br., 
1 Gd. Hafer ſtille. Rüböl höher gehalten, loco 
25% Fade 1 1 r Nov. 
4 und Zink feft. Petroleum flau, lo 
13⅛8, er Novbr. 13½. 2 re 


Wien, 7. Nov., Abends. Creditactien ſehr leb⸗ 
5 [Abendbörſe.] Credit⸗Actien 221, 30, ae 
bahn 267, 00, 1860er Looſe 88, 00, 1864er Loofe 
102, 00, Bankactien 809, 00, Steuerfreie An⸗ 
leihe — —, Galizier 210, 75, Lombarden 184, 70, 
Napoleonsd'or 9, 27½ Czernowitzer —, —, do. neue 
= 55 Anglo⸗Auſtrian —, —, Ungar. Credit⸗Actien 


[3 


Vierziger 39/40, zwanziger 
(Tel. Dep. d. Bresl. H 


r. Sehr feſt 
und ols von Mittags 1 Uhr waren 94% 
emeldet. — ) 3% Rente 70, 92¼— 


Defterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien 587, 50, do. ältere 
rioritäten —, —, do. neuere Prioritäten —, —, 
redit⸗Mobilier⸗Actien 285, 00. Lombardiſche Eiſen⸗ 

bahn⸗Actien 398, 75, do. Prioritäten 219, 75. 6% Verein. 

Staaten⸗Anleihe pr. 1882 (ungeft.) 83 ¼. Tabaks⸗ 

Obligationen 417, 00. 

London, 7. Nopbr., Nachm. 4 Uhr. Schluß⸗ 
Courſe. Conſols 94%%,. Iprocentige Spanier 

34 ¼. Italieniſche 5procent. Rente 54½9. Lom⸗ 
barden 15%. Mexicaner 16. 5proc. Rufen 88. Neue 

Ruſſen 86. Silber 60%,. Türk. Anleihe de 1865 41½, 

Sprocent. rumäniſche Anleihe 83. 6proc. Verein. 

St.⸗Auleihe pr. 1882 731. 

London, 8. Nov., Morgens. In der vergangenen 
Nacht ſtarker Schneefall. 

Liverpool, 7. November, Mittags. Baumwolle: 
12,000 Ballen Umſatz. Feſt — Middling Orleans 
11%, middling Amerikaniſche 11%, fair Dhollerah 
8¼½%, middling fair Dhollerah 8½ good middling 
Dhollerah 7, fair Bengal 7¼, New fair Oomra 
8½ good fair Domra 8¼, Pernam 11, Smyrna 
9, Egyptiſche 11%. 

Liverpool, 7. Nov., Nachmitt. (Schlußbericht.) 
Baumwolle: 12,000 Ball. Umſatz, davon für Specu⸗ 
lation und Export 3000 Ballen. Tagesimport 5409 
Ballen, davon oſtindiſche 3539 Ball. Bengal ſtetig. 

Rewyork, 6 Novbr. (Yr atlant. Kabel.) Der 
Ausweis der Finanzen der Vereinigten Staaten er⸗ 

iebt für den Monat October eine Reduction der 
1 um 7,500,000 Dollars; die Geſammt⸗ 

ei 1 rug demnach am 1. November 2,527, 143,719 

ollars. 


Newyork, 6. Nov., Nachts. Baumwollenbericht 
von Neill brothers. Wochenzufuhren in allen Häfen 
der Union 73,000 Ballen. Export nach Großbritannien 
25,000, nach dem Continent 9000 Ballen. — Newe⸗ 
Orleans Koſt, Fracht und Aſſecuranz incl. 6% Ge 
wichtsabzug 7er Segelſchiff nach Liverpool 10%, ein⸗ 
ſtehend. — Südliche Märkte gedrückt, Ernteberichte 
ſehr günſtig. 

Newyork, 7. Nov. Baumwollen⸗Wochenbericht 
von Hoffmann u. Co. Wochenzufuhr in allen Unions⸗ 
2 72,000 Ballen. Notirungen von middling in 

ewyork 10, in Charleſtown 9¼, in Mobile 9 ¼, 
in New⸗Orleans 9¼, in Galveſton 10% ver ameri⸗ 
kaniſches Brutto⸗Pfund, Koſt und Fracht Pr Segel⸗ 
ſchiff nach Liverpool. 

Newyork, 7. Nov., Mittags. (7 atlant. Kabel.) 
Goldagio 34½ 1882er Bonds 107, 1885er Bonds 
106%, 1904er Bonds 104 ¼ . An der Börſe ging das 
Gerücht, daß wahrſcheinlich eine weitere Greenbacks⸗ 
Emiſſion erfolgen werde. 

Newyork, 7. Nopbr., Abends 6 Uhr. (Schluß⸗ 
Courſe.) Höchſte Notirung des Gold⸗Agios 35 ½, 
niedrigſte 33. Wechſel auf London in Gold 109 ¼, 
Gold⸗Agio 35¼ Bonds von 1882 108 ⅛, Bonds von 
1885 107, 1904er Bonds 105, Illinois 143, Eriebahn 
40, Baumwolle 25, Mehl 6 D. 60 C., Raffinirtes 
Petroleum 28, Havanna-Zucker Nr. 12 unbelebt 12 ¼. 

Havanna, 6. Nov. Zucker Nr. 12 8 ¼, Wechſel 
auf London 13¼ & Prämie. 

e Einnahme pro 
Monat October 1868. Nach vorläufiger Feſtſtellung 
ſind in obigem Monate laufenden Jahres gewonnen: 


1) vom Perſonen⸗Verkehr. 3,100 
2) vom Gepäck-⸗Verkehr 60 : 
3) vom Güter⸗Verkehr 14,520 » 
4) außerdem D 4,500 
Summa: 22,180 


In demſelben Monate des Vorjahrs ſind na 
. Feſtſtellung gewonnen: 


vom Perſonen⸗Verkehr r. 2,528 
a vom Gepäck⸗Verkehr ; 52 » 
3) vom Güter Verkehr 13,895 
4) außerdem 5 2,685 » 

1 Summa: 19,160 
Mithin dies Jahr mehr weniger 
1) vom Perſonen⸗Verkehr 572 en 
2) vom Gepäck Verkehr 8 — 
3) vom Güter⸗Verkehr 625 — 


4) außerdem 1,815 


3,00 Ei en 


Summa: 
des Jahres ab geg 


Ueberhaupt mehr 
und von Anfan 
das Vorjahr mehr 


Bekanntmachung. 


Der diesjährige hieſige Flachsmarkt wird 


Mittwoch den 2. Dezember t. 


wiederum wie im vorigen Jahre in der Turnhalle auf 

dem Grundſtück Nr. 2, Berliner Platz (früher Ma: 

gazinſtraße), vis à-vis dem Freiburger und 

Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Ciſenbahnhofe hiertelbſt 

abgehalten werden. 28 781 
Breslau den 2. November 1868. 


Der Magiſtrat 


biefiger Haupt: und Reſidenzſtadt. 


en 
25.261 


Berlins@ör 


T 


3 
etragen vorbehaltlich definitiver Auflage ca. Million. 


eſtſtellung: x \ 
aus dem Güter und Viehverkehr 45,547 Thlr. N 0 
2) aus dem Perſonen⸗Verkehr. . 24,090 0 
3) aus dem Gepäck⸗Verkehr 592 
4) Extraordinaria 4,025 


8 5 Summa pro October 74,254 Thlr. 
Hierzu die feſtgeſtellten Einnahmen pro 
Januar bis incl. Septbr. c. 493,512 


Summa bis ult. October c. 567,766 Thlr. 


: Einnahme 
der Neiſſe⸗Brieger Eiſenbahn pro October 1868 
(vorbehaltlich genauer Feſtſtellung.) 


808. 557 5 3 869 re 

8 8700 869 15440 

1867 5521 8628 1280 1544 
Mithin 1868 mehr 16 

Die Mehr⸗Einnahme ult. Sept. 1868 

beträgt rr 5180 

Ergiebt ult. Octbr. eine Mehr⸗Ein⸗ 
nahme von F I ER. 15202 74 


Ein junger Mann, 
für's Buch und für die Reife, wird für ein Fettwaaren⸗ 
Geſchäft geſucht sub N. N. 7 Breslau poste pe Ei eee an den (raseab iges, Feb, . 


rentante. [793] | 2: i 
dieſer Schriftſteller iſt hier oft ſogar übertroffen. 
[797] Der Kalender bringt einen umfangreichen, ganz vor⸗ 


x Ein Commis trefflichen Text und eine li 
wird für ein hieſtges Wechſel⸗Geſchäft geſucht. — feinſten Holzſchnitte.“ e 222 
Meldungen sub A. II. poste rest, Breslau. (Frauendorfer Blätter.) 


„Originell 
ift Alles in dieſem Kalender (Lahrer hinkender Bote), 


Hierdurch machen wir bekannt, daß wir den nl Verkauf unſerer 


„ Aetz⸗Natron⸗Fauge BE 


Ismar Wiener in Breslau, 
übertragen haben. * Ning Nr. 52 2 


November 1868. 


Die Cryolith⸗Soda⸗Fabrik zu Goldſehmieden 


Gebrüder Loewig. 


Bezugnehmend auf vorſtehende Annonce der Herren Gebrüder Loewig theile ich 
ergebenſt mit, daß ich ſtets Lager von Lauge in allen Graden halte. 

Indem ich hierauf Wiederverkäufer, ſowie vorzugsweiſe die Herren Seifenſteder aufmerkſam 
mache, verſichere ich, daß ich bei guter Waare ſtets billigſte Preiſe ſtellen werde. 


Ismar Wiener, Ning Nr. 52. 


(796) 


Breslauer Börse vom 9 November 1868. 
Eisenbahn-Stamm-Aetien. 


Inländische Fonds und Eisenbahn- | 7,es]-Schw.-Freib 4 1147 G 
e ers Fried Wil -Nordb 4 | 
Gold und Papiergeld. Neisse-Brieger * 4 — 
ie V ARBR Eee Niederschl. Mürk 4 — 
do. d. 43,8. Oberschl, Lt. Au O 3 191% G. 
do. do......4| 88% B. 55 1 34 = 
Staats-Schuldsch. . 3 82 B. Oppeln- Tarno is 5 78 / 6. 
Prämien-Anl. 1855 3 120 B. RechteOder-Ufer-B. | 18% bz, 
Bresl, Stadt-Oblig. | — Cosel-Oderberg, . 4 | 113% bz. u. B 
1 Sal. Carl Ludw SP. - 
> P. 5 . 31 Kari Warschau-Wien,.5 53% B. SE 
do, do, neue it | 857% ba. RER ge 1 7% e 8. 
Schl. Pfandbriete & Italienische Anleihe 5 5475 ba. u. G 
. Poln, Pfandbriefe. 4 | 664% be 
do, Pfandbr. Lt. A. 4 | 91% B. Poln. Liquid. Sch 4 | 56% bz 
do. Rust.-Pfandbr. 4 | 91% B. Rus. Bd.-Urd.-Pfdb. ec 
do. Pfandbr. Lt. C. 4 | 92% B. Oest, Nat.-Anleihe |5 55 G 
do. do. Ut. B. 4 — Oesterr. Loose 18605 — 
do. do. do. 3 — do. 1864 — 
Schl. Rentenbriefe 4 | 91% bz. Baierische Anleihe. 4 — 
Posener do. 4 88 % bz. u. B Lemberg-Czernow. — 
Schl. Pr.-Hülfsk.-O. 1 81 6. „Diverse Actien. 
Bresl.-Schw.-Fr. Fr. 4 | 83% G. e een en 5 32% 6 
do. 1 do. 31 89 4 B. Schles. Feuer- Vers 4 4 . 
Oberschl, Priorität. 33 76% B. Schl. Zinkh.-Actien 4 — 
4 er. 917 50 5 do, do. St. Fr. 4 — 
do. Lit. G. 4 90% B. De Bank. . 116% bz. 
R. Oderufer-B. St.-P. 5 | 90% B err. Credit. . . 5 | 96% 6. 
Märk.-Posener do. Be Amsterd: = „ 
Neisse-Brieger do. Slerdam . . k. F. 148 8. 
Wilh.-B., Cosel-Odb. 4 — do. a M. 142 % 8 
do. do 4 — Hamburg.. .. k. S. 151 * 
do. Stamm- 5 — do „2 M. 150% B. 
do. do 4 — London ..... 1 
—— AO, Nase 3 M. 6.23% B. 
Ducaten 97 B. Baris: 2 M. 81 bz, 
Louisd or 1114.8. Wien 6. W. . . k. S. 837% B. 
Russ, Bank-Billets. 83 7% bz. ® do, 2 M. 86% br. 
Oesterr, Währung. | 87% bz. Warschau90SR 8 17. — Hierzu eine Beilage, 


Verantwortlicher Redacteur Oskar Freund in Breslau. Verlag und Druck von Leopold Freund in Breslau. 


